
Für Sie unterwegs:  

Dietrich Fröba,  
Diakon (kath.), 

Gefängnisseelsorger  
an den Justiz-

vollzugsanstalten  
in Kassel 

Wenn Sie dieses 
Fahrrad an der Straße 

oder im Grünen sehen, 
dann finden Sie dort 

 Ideen und Anregungen für Glaube 
und Gebet zum Mitnehmen für 
Zuhause 

 jemanden, der sich dafür 
interessiert, was Sie schon immer 
der (katholischen) Kirche sagen 
möchten 

 ein offenes Ohr und Herz für das, 
was Sie bewegt 
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Der (arbeits-) freie Sonntag  
ist das große Geschenk  
der jüdischen Religion  
(da ist es der Sabbat)  
und der christlichen an die Welt.  
 

Der Tag, um alle Last abzulegen,  
sich selbst Gutes zu tun,  
auszuruhen - und der Tag  
Gottes als wöchentlich  
wiederkehrendes Vorzeichen  
der kommenden Welt. 

Dies ist der Tag,  
den der Herr gemacht hat;  
wir wollen jubeln  
und uns an ihm freuen. 
                                         Psalm 118, Vers 24 

Was der Verstand nur schwer  
begreifen kann, das können  
die Sinne erahnen.  

Riechen Sie einmal  
in das kleine Glas hinein. 

Nur wenige Knospen  
der Gewürznelke  verbreiten  
schon einen intensiven Duft.  
Dieser gilt Menschen* als  
Vorgeschmack 
vom Paradies. 

* In jüdischen Familien ist 
es bis heute Brauch, zum 
Ausklang des Sabbats den 
Duft der Gewürze einzuat-
men und mit diesem Ge-
fühl in die kommende 
Arbeitswoche zu gehen. 


